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Die Idylle boomt – vor allem in Krisen-
zeiten. Heute bespielt das Idyllische ganz 
unterschiedliche mediale Arenen der 
Kinderliteratur und Jugendmedien – von 
Adoleszenzromanen über Bilderbücher 
und Filme bis hin zu Games. Die Inszenie-
rungsformen schillern zwischen verhei-
ßungsvollen Wunschbildern eines harmo-
nischen Zusammenlebens im Einklang 
mit der Natur und brüchigen oder dysto-
pischen Sehnsuchtsort-Mutationen.
Der Band fächert diskursive Felder wie 
Klima und Gesellschaft auf, indem er 
medienübergreifend fachwissenschaft-
liche Analysen und fachdidaktische 
Modellierungen zusammenführt.

Nils Lehnert (Hrsg.)
Idyllen und Sehnsuchtsorte 
in Literatur und Medien 
für Kinder und Jugendliche
Fachwissenschaftliche Analysen – 
fachdidaktische Modellierungen

Reihe: Kinder- und Jugendliteratur. 
Themen – Ästhetik – Didaktik
2024, 331 Seiten
broschiert, € 48,00
ISBN 978-3-7799-8302-6
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Keynotes
Idylle als Topos und Verfahren; Auf der Suche nach der Idylle und dem 
Idyllischen in der Kinder- und Jugendliteratur des 19. und 20. Jahrhunderts
Idyllen und Sehnsuchtsorte in Kinderliteratur
Die literarischen Idyllen und ihre Bedeutungsschichten in Bezug auf 
informelle Lernprozesse; „Einer duftenden, lichtdurch� uteten, grünen Welt, 
die so fern von der Stadt war“; Wenn die Hausmeisterwohnung zum Sü-
den wird; Zwischen Idylle und Zerstörung; Greta Thunberg in der Kinder- 
und Jugendliteratur (2019–2020) und im Deutschunterricht
Idyllen und Sehnsuchtsorte in Jugendliteratur
Ein Sehnsuchtsort voller Cola und Bananen; Die Klimakatastrophe als Idylle 
ex negativo; Bedrohte Kindheitsidyllen; Verlorenes Paradies, fragile Idylle; 
„Ich glaube, das war die glücklichste Zeit in meinem Leben“; Von der Subli-
mation und Akzidenz des Idyllischen bei Wolfgang Herrndorf
Idyllen und Sehnsuchtsorte in Kinder- und Jugendmedien
„Nichtstun führt zum allerbesten Irgendwas“ oder die Wiederentdeckung 
Arkadiens als Entwicklungsweg der Seele; Sensible Begegnung und 
Gemeinschaft im Anthropozän; Die (Ent-)Territorialisierung der Idylle; Ge-
schäftige Andacht, wortlos; Die digitale Renaissance der Idylle im Literatur-
unterricht; „[A]m liebsten würde ich selbst dort leben“
Poster
Der Wolf, die Ente & die Maus (2017); Percy Jackson. Diebe im Olymp 
(2005); Kikis kleiner Lieferservice (1989); Zoomania (2016) – Gesellschafts-
kritik mit Pointe; Adresse unbekannt (2020) – Die Sehnsucht nach der 
Normalität; Im Garten von Monet (2020) – ein Ort des Schmerzes?; Som-
mer auf Solupp (2021) – „Das, meine Lieben, ist der wunderbarste Ort auf 
der ganzen Welt!“; „Die Krankheit des schmerzlichen Verlangens“; Idyllische 
Motivik im Videospiel Die SIMS 4- Landhaus – Leben; „Wollt ir Menschen 
mal ein guten Rad von ein Fuks […]?“ Fuchs 8 (2019) als Ratgeber für eine 
idyllische Welt (?); Idyllenmotive im Videospiel Stardew Valley (2016)
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Nils Lehnert (Hrsg.)
Idyllen und Sehnsuchtsorte in Literatur und Medien 
für Kinder und Jugendliche
€ 48,00; ISBN 978-3-7799-8302-6
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